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'Jit. 6 3Httfir. fdjt»ît,v $>««>»». iJettunfl („TOcigetblatt") 61

®cr ©ctfaffer üenoeift einleiteub auf bie Ijtjgienifdje
unb loirtfdjaftlidje ©eöeutung eine? richtigen SBörtne*
fdmfjeg im 2öof)nung§bau. iiöätjtenb mau bis auljiu
mangelhaften SSBcirmefdju^ buu ©ebäitbeti burdj reidjtidj
bemeffene $eigttng?anlagen unb Pewtefpcten ©rennftoff*
Oetbraud) auSqliclj, gruingt tjeute fd)on öa? ®ebot bet
fparfamften ©enoenbung bet ©rennmaterialieit, beu
Slufbau bon ©ebäuben in loärmeteäjnifdjem Sinne auf
bevänberten ©rimbtagen borjuneljmen. SDabei ift ttidjt
!t!"L^^.^SÖTmeburd^täffigfeit bon ©lauern, ©oben unb
®aqjflatt)en, fonbern gang befonbctS and) beu ©aum*
b fpofuionen erljöfjte ©cadjtimg gu fdjenïen. ©3 rairb

bafs bie Konten bot bctn Krieg, begünftigt
outdj bie niebeten greife, bielfad) üerfdjroenbet loorbeu
fttib ba tuub 27% be? ca. 3,380,000 Sonnen betra*

@MQmtfof)lenbetbraud)8 bet ©dpoeig für beu
.yauSbtanb berfeuert umrbeu.

Sin §aub bon einfachen ©eredjnungen unb übeifid)t=
Hajen grapljifdjen Satfteüungen toerben bie ©tuitbbc*
griffe ber SSfärmemirtfdbaft in allgemein berftänblidjet
"ioi'tfe erläutert. ©ctfdjiebeue ©aufonftruftionSarten
werbeni in loännetedjuifdjer unb mirtfdjafttidjer ©iä)tung
einer KrttiE uutergogen. Stud) bet Sluëbait ber innern
Ijeigtcdjnifdjen Stnlagen mitb einer grünblidjeu ©etrad)*
tuug untergogen, luobei ber ©erfaffer gut ©eljeigung
bon Kleinwohnungen ber ®ingelofen §cigung beu
©orgug gibt unb auf bie eingelnen Sitten biefeg ©üftem?
nutjet eingebt; ©ine Sabcde übet bie Kotten ber ein*
gelncu ^eigfpfteme (Singdofenljeigung, Simelgentral*
matmraaffert)etgung, Smuuatmiunfferl,eiguug unb clef*
tti|d)e®ptid)ei:l)etguüg) unb eine betgleidjcnbe ©etrtebsfo*
fteubered)mmgbefd)tief3tbieSltbeit,bieber©erücEfid)tiauna
«Uer »mit MtetiS emptier, ,«rtcn (arm, bie M' mit
|ragen ber SBärmewirtfdjaft unb im befonbeten be?
SBotjiutngêbaueg befaffen.

fotuie 920 Slrbeiterinnen gemelbet. $n 20 (Semeinben

fiub bereit? (jaugioirtfdiafllidje Kurfe eingerichtet, unb in
4 ©emeinbeu roetbeti folcfje uorbereitet.

Volkswirtschaft.
Slvbeitblofigfeit im Kanton Kitrirf). Sie Reibungen

et ©emetnben unb Sltbeitgebetöerbcmbe uom 7. SDîai
ergeben fut ben Kanton gttricf): 3046 gänglid) 3(rbeit?*

|e, 141 < Unterftütgte, fomie 25,970 eingefebränft 3lrbei*

f!'t * f So^naitêfallentfdjâbigung in ©e*

^7 ï"mnten. ©ei 52 9lotftanb?arbeiten fiub 306 ©e*
rufsarbeiter au? bem ©aufaef) unb 1001 3lrbeit?lofe au?
anbetn ©erufen befdjäftigt.

çmljt ^ beruflidjet unb fjauäiuivlfdjaftlidjer
etbubung haben fid) 210 3lrbeiter unb 3lngefte(lte,

Vcrsehicdeues.
f ©djreinermeifter Slnfelnt ©piclcr*©löl)eli in

gitrid) 6 ftarb am 4. 9J?ai im 3((ter non 46 Qafjten.

t ©djreinermeifter ^oljann ©nptift äReicr in ©I.
(Sailen ftarb am 7. ©îai in feinem 76. Slltersjaljte.

Kunftgcwerfiemnfeum ber ©labt 3ürid). ®a§ Kunft*
gemerbemufeum eröffnete ©onntag ben 8. 9Jlai eine 3lu?*
fteltung non einfachen 2ßo|ntäumen unb @in*
gelmöbetn, bie big 19. Quni bauern mitb. Slugfiellet
fiub bie ©enoffenfdjaft für SERöbeloermitllung, bie ftäbtifclje
ßeljrroetfjiätte für ©djteiner unb bie ffitma ß). Wartung,
ßüricf). ©ine meitere Slbteüung bilben bie 91löbel.ent=

mürfe, bie ber 3®ntralfommiffion ber ©emerbemufeeit
ßürid) unb Sßintertfjut au§ Slnlafj eine§ i]3tei§ausfd)reiben§
eingereicht mürben. Sie Sluêftettung umfaßt ferner eine

Stnjaht funfigeroerblidjer Kleingeräte in ^olg unb SRetalf,

feramifd)e Kleinplaftifen unb ©cfnmidfadjen oou ©Ijmelj
(©enf), SB. ©pgi (©ent), 31. Sörcljer unb 3B. Drtlieb,
beibe in ©luttgart. ©on ©onntag 2 Ut)t mittag? an

ift ber (Sintritt für jebermatm frei.
Qu bem ©ßettberoerb gut ©rïangung non @nt=

umrfSftijgen für bie betoraliucn SJÎalereien an beu ©in*
familicnljnufern ber ©augenoffenfd)aft iMjalp gürid) 8,
ber fiel) befcfyränfte auf bie SJÎitglieber ber Künftlevoer«
einigung 3©rdch, ftnb rechtzeitig breigeljn ©ntroürfe ein*

gegangen. Sa? ©reiSgericljt, ba? am 7. 937ai feine?

Slmte? maltete, ftellte folgenbe Sdangorbnung auf: 1. fRang

(SluSfüljrung) ©erf.: Dtto ©tü^i, ßürich 3; 2.*9îang
(iprei? 250 gr.) ©erf. : |jeinticl) 3lppengetler, 3ürid) 7 ;

."». Slang (33rei§ 150 gr.) ©erf. : ^. Seemann, 3ürid) 7;
4. 9!ang (©rei? 100 gr.) ©erf.: ©. f>. Sffiie?mann,

i3ürich 7; 5. ©ang (©rei? 100 $r.) ©erf.: 3aEob ©übler,
3ürich 1. Dbfdjon ber ©fettbemerb feinen burdjfdjla*
genben ©rfolg gegeitigt f)at, fo muff bod) ba? gute Surd)*
fd)nitt?niueau anerfannt roerben, iubem fid) unter ben

eingegangenen ©ntroürfen faum eine mirflid) fd)mad)e
ßeiftung oorfanb.

Sie ©ntroürfe fiub bi? 15. 9Rai täglich can oormittag?
9 llfjr bi? nachmittag? 5 llljr i m 31 u? ft e 11 u n g I o f a I

©eftaurant ©etjalp ffftrid) 8, gut allgemeinen ©efidjtigung
gitgänglid).

Ser SBettberoerb Ijat einbringlid) gegeigt, ba^ e? nod)
oiel unoerbroffenev 3lrbeit unb 3lu?bauer oou feiten ber

Das beste Drahtglas isi unstreitig
dasjenige von 5t. fiohai«,

well es sieb bei Bränden, Im Trost, bei Schnee und 61s und in der Sonnenbitze,
also aegen alle Ufitferunaseinflüsse iibera'l gut bewährt bat.

B«te Referenzen vom Tn- n. HusUnde sieben zu Diensten
über desstn Uerwendung bei Babnbofhallen, Tabrlken, Efchtböten etc.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu fcuetsichcren Hbschlüsstn, heil und schön, empfehlen

Die Vertreter i 6115

R«ppcrt, Singer $ ie. Zttrid)
„ BlnsDanfllnng Ranzlei$tra$$e 55/57

r««i. /ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ab Ijüffe und halfen für kleineren Bedarf
' "" ®ss Drahtglas oon St. Bobain. Ceiephon 717 gut assortiertes Eager. telepbon 717

Nr, 6 Jllnstr. schwetz pandw. Zettnng („Melslcrblatt"!

Der Verfasser Veriveist einleitend aus die hygienische
und wirtschaftliche Bedeutung eines richtigen Wärme-
schutzes im Wohnungsbau, Während mau bis auhin
mangelhaften Wärmeschutz von Gebäuden durch reichlich
bemessene Heizungsanlagen und vermehrten Brennstoff-
verbrauch ausglich, zwingt hente schon das Gebot der
sparsamsten Verwendung der Brennmaterialien, den
Ausbau von Gebäuden in wärmetechnischem Sinne ans
veränderten Grundlagen vorzunehmen. Dabei ist nicht

^^ärmedurchlässigkeit von Mauern, Böden und
Dachflachen, sondern ganz besonders auch den Raum-
d sposnionen erhöhte Beachtung zu schenken, Es wird
^msbaiellt, daß die Kohlen vor dem Krieg, begünstigt
durch die niederen Preise, vielfach verschwendet worden
stud da rund 27°/o des ea. 3,380,000 Tonneu betra-

^ à'samtkohlenverbranchs der Schweiz für den
Hansbrand verfeuert wurden.

An Hand von einfachen Berechnungen und Übersicht-
tlchen graphischen Darstellungen werden die Grundbe-
gnsse der Wärmewirtschaft in allgemein verständlicher
Weise erläutert. Verschiedene Baukvustrnktionsarten
werden in wärmetechnischer und wirtschaftlicher Richtung
einer Kritik unterzogen. Auch der Ausbau der innern
heiztcchnischen Anlagen wird einer gründlichen Betrach-
tung unterzogen, wobei der Versasser zur Beheizung
von Kleinwohnungen der Einzelofen-Heizung den
Vorzug gibt und auf die einzelnen Arten dieses Systems
naher eingeht. Eine Tabelle über die Kosten der ein-
zelnen Heizsysteme (Einz»lofenheiznng, Einzelwntral-
Warmwasserheizung, Fernwarmwasserheizung und elek-
irische Vpcicherheizung) und eine vergleichende Bctriebskv-
stenberechnung beschließt dieArbeit, die der Berücksichtigunaà wird.» I-»», di. sich Z
Fragen der Wärmewirtschaft und im besonderen des
Wohnungsbaues befassen.

sowie 020 Arbeiterinnen gemeldet. In 20 Gemeinden

sind bereits hanswirtschaftliche Kurse eingerichtet, und in
4 Gemeinden werden solche vorbereitet.

WliwlMKaki.
Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Die Meldungen

er Gemeinden und Arbeitgeberverbände vom 7. Mai
ergeben snr den Kanton Zürich-, 3046 gänzlich Arbeits-

se, 141 < Unterstützte, sowie 25,970 eingeschränkt Arbei-

l
Teil für Lohnansfallenlschädigung in Be-

^m>nen. Bei 52 Notstandsarbeiten sind 306 Ve-
rus-wrbetter aus dem Baufach und 1001 Arbeitslose aus
andern Berufen beschäftigt.

Kurse zu beruflicher und hauswirtschaftlicher
erbudung haben sich 2l0 Arbeiter und Angestellte,

vmchieà!.
-Z- Schreinermeister Anselm Spieler-Stäheli in

Zürich 6 starb am 4, Mai im Alter von 4t! Jahren.
1' Schreinermeister Johann Baptist Meier in St.

Galten starb am 7. Mai in seinem 76, Altersjahre.
Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Das Kunst

gewerbemuseum eröffnete Sonntag den 8. Mai eine Aus-
ftellung von einfachen Wohnräumen und Ein-
zelmöbeln, die bis 19, Juni dauern wird. Aussteller
sind die Genossenschaft für Möbeloermittlung, die städtische

Lehrmerkstätte für Schreiner und die Firma H. Härtung,
Zürich, Eine weitere Abteilung bilden die Möbehent-
würfe, die der Zentralkommisfion der Gemerbemufeen

Zürich und Winterthur aus Anlaß eines Preisausschreibens
eingereicht wurden. Die Ausstellung umfaßt ferner eine

Anzahl kunstgewerblicher Kleingeräte in Holz nnd Metall,
keramische Kleinplastiken und Schinucksachen von F. Chmetz

(Genf), W, Gygi (Bern), A. Lörcher und W. Ortlieb,
beide in Stuttgart, Von Sonntag 2 Uhr mittags an
ist der Eintritt für jedermann frei.

Zu dem Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
wnrfsskizzen für die dekorativen Malereien an den Ein-
familienhäusern der Baugenossenschaft Rehalp Zürich 8,
der sich beschränkte auf die Mitglieder der Künstlerver-
einigung Zürich, sind rechtzeitig dreizehn Entwürfe ein-

gegangen. Das Preisgericht, das am 7, Mai seines

Amtes waltete, stellte folgende Rangordnung anst 1. Rang
(Ausführung) Verf.: Otto Stüßi, Zürich 3; 2,'Rang
(Preis 250 Fr.) Verf. : Heinrich Appenzeller, Zürich 7 :

3, Rang (Preis 150 Fr.t Verf.: H. Leemann, Zürich ?;
4. Rang (Preis 100 Fr.) Verf.: V. H. Wiesmann,

(Zürich 7; 5. Rang (Preis 100 Fr.) Verf.: Jakob Gubler,
Zürich 1. Obschon der Wettbewerb keinen durchschla-
genden Erfolg gezeitigt hat, so muß doch das gute Durch-
sthnittsniveau anerkannt werden, indem sich unter den

eingegangenen Entwürfen kaum eine wirklich schwache

Leistung vorfand.
Die Entwürfe sind bis 15. Mai täglich von vormittags

0 Uhr bis nachmittags 5 Nhr im Ausstel l ungslokàl
Restaurant Rehalp Zürich 8, zur allgemeinen Besichtigung
zugänglich.

Der Wettbewerb hat eindringlich gezeigt, daß es noch
viel unverdrossener Arbeit und Ausdauer von feiten der

M deck Akàls! isî unsîrsitth
âssjsnige von Zl. lîsUI».

weil e, «ick bei »rängen, im 7ro»t. bei Schnee uinl KI» unâ In «ter 5»nnenbit?e.
»Iso gegen »lie lvitterungselnklü»« übera'I gut bewähr» bat.

kîLlt Referenzen vom In- st. Mzfsnste Kleben ZU MêtMêN
übe? cke»,en verweintung bei Lsbnbosbgllen, ^sdrlken, richtbölen etc.

gurchtichtige». ZU feu«t»icheren Nb»chlü»»en. bell uinl »chsn. empleblen

vle vertrete? - sus

Vspett, Singer K- Lie. U.K.. Aürich
Gssbanülung i^anzkimssse S5/S?

««. I.
'î"^u^ungen crgsben <ta, be»te »ekern üg»,elbe »chneli una billig »b Ntti UN» lislten kür isleineren «eggrf

neiuust fnr äs« Nrzbtgisz yy» 5t. «obà relcpbon 717 gut »»»ortlerte» r,ger. Telephon 717



Çsttbto („OTeiftcrhlatt") lift. 6

Kûiiftlev bebaxf, menu fie fief; baS grofje, banfbare, abet
cutcf; fd;miertge ©ebiet ber beîoratioen angemaubteu
Kunft jurüeferangert mollert.

®cr SSertiml» ©dimeter. ®ad;pappenfalmfnnten
farm mit üBirfimg ab 10. Stïiai 1921, nacbbmt bereits
@nbe 3an.uai' eine fßreiSrebuftiort ftattgefunben [jatte,
einen neuen ^ßreiSabbau üornefjmen. ®ie SSerfaufê»
preife ab gabrifftation finb folgenbe:

SIfpf;altbad)pappen, befanbet ober unbefaubet:
per ïïîoûe à 10 m":
9îo. ©jçtra 0 1 2 3 4 5

$r. 15.80' 12.35
^ Iï>?70 8.20 7.15 5:65 5.—

^ofjjement: à Jr. 52.— brutto für netto per 100 kg,
Klebemaffe: à gr. 47.— brutto für netto per 100 kg.

Über bie 6ifenbû(;ner»Saugcnoffenf^aft auf £>ber»

geijjenftein in Sujern roirb berichtet : SI m 23. SIprit
hielt bie @ifenbaf>ner--S3augenoffenfdfiaft itn Sîeftaurant
Süpenfjof ifjre 11. ©eneraïoerfammlintg ab. @S toar
im 3ahre 1910, all bie Siegenfdjaft Dbergeijjenjlettt,
umfaffenb 82,000 m* Sattb unb 20,000 tri* SBalb, oon
Çerrn SBittiamS ermorben mürbe. ®er erfte iöaubtocf,
ausgeführt nach ben preiSgef'rönten flauen ber

Herren äftöri & Krebs mürbe am 15. SÜTiärj 1912 mit
50 2BoI;mmgen unb ber jmeite S3Iocf am 15. äftärj 1914
mit 42 SBotjnungen belogen. Sßenn auch angeficfjtl eine!
33etrieblbefijite§ oon 87,000 gr., in ber £jauptfad)e oor
1915 tjerrütjrenb, bie @enoffenfcf)aft financed nicht gläm
senb haftest, fo erfüllt fie eine grofje fogiate Slufgabe,
bentt bie SJtietpreife finb nicht brücfenb unb bie oon
Seilten im ©taatSbienft gemieteten 9Bot;nungen finb ju=
folge ber gefunben Sage fefjr gefudjt. ®er ©ejunbheitS*
juftanb ber SJîieter ift bentt auch ^ $at ein guter,
auffallenb befonberl an ber I»eranroa(i;fenben Qugettb.
SlttS ben SBorten bei 23orfit$enben ber ©eneraloerfamtm
lung, .fjerrn ®r. S. g. Met)er, mar ju entnehmen,
öajs ootn SSorftanb eine Kontmiffion ernannt mürbe junt
©tubium ber fRefonftruftion ber ^inanjtage, auch |in=
fid)tlid) einer fünftigeu Sßerptfuttg ber ®enoffenfdt)aft§=
anteitftfjeine ju 300 gr. ®ie 93etriebSrechnung pro 1921
ergab einen deinen @ttinafimenüberfd)u^. ®ie fj3flicl;t--
ftunben für baS ©emeinbemerf (©trajjenantagen ic.) roitrben

pro SRatin uttb [fahr erhöht oon 6 auf 8 ©tunbem ®er
SJiitglieberbeftanb beträgt 289 ; bie 2Bof)nbeoölferung be=

jiffert fiel) auf 450 fßerfonen. ®ie forage bel Slulbaitel
mürbe oentiliert, für bie näctjfte ßeit bürfte fie mangels
ffinanjierung nicf)t oerroitf(id;t merben fönnen.

®ie fßerfatnmlung sollte' bem fßorftanb, fpejiell bent

rührigen unb facfjtüd^tigen fßräfiben'ten, Çierrn ©eorg
.Çjttber, foroie bent Sluffic^tSrat mit ^errtt ®r. SJieper
als fßräfibent ®anf unb Ülnerfenttung uttb eljrte be=

fonberS baS langjährige SBirfen beS oor QafjreSfrift oer=

ftorbenen ©enoffenfcf)afterS unb ©tfenbaf;tteroeterauen
51 Ib. 93ertfd;i. Möge bie ©enoffenfefjaft broben im
®orfibt;Il, bie gegen jebe fpefitlatioe SluSnütjung bttrcl)
bie Statuten gefdjü^t ift, meiterljiit blül;ett uttb geheimen.

Söafferioerf ©tavuS, (Korr.) SIuS bent ©efd)äftS=
beridjt pro 1920 ift folgettbeS ju entnehmen: ®er S3e=

trieb beS SBaffermerfeS oolljog fi'd) in gemol;nter Sßeife
of)tte jegliche Störung. @S ift erfrettlid), ba§ in jüngfter
ßeit and) Käufer an bie allgemeine SBafferoerforgung
angefd)Ioffett merben, bie fßriDatbritmten beftfeen, roeldje
aber ben gefteigerten Slnfprtidjen einer tnobernen §auS»
mafferoèrforgung nidjt mef)r genügen fönnen. Slucf) bie

SBafferabgabe nad) ©pejialoertragen unb für SJÎotoren

ift gegenüber 1919 etmaS geftiegen. Qn gemiffen fällen
roerbett auih fteute ttod) SBaffermotoren elefttif^er Kraft
oorgejogen. ®er Sßaffererguf; ber Ottellen mar aud)

toäfyrenb ber langen Srocfenperiobe in ber jmeiten ^al;reS=
Ijälfte ftets ein reichlicher. Sßaffertrübungen mürben int

^Berichtsjahre feine beobachtet. ®ie S3etriebSrechttung er=

gibt an ®otal=@innahmen ^r. 30,584.50, mooott 24,722
^raufen attS ben £>ahnenta;reii (ittflufioe ©eroerbesttfchläge
uttb SöerfchiebeneS), gr. 2444.85 für SSafferabgabe nad;
©pejialoerträgen, 2314 ffr. für SBafferabgabe für SJto=

toren ttfto. ®ie ®otaI=3tuSgaben betragen 20,545 gr.,
mooon 11,000 ffr. für 23er§infuttg beS iuoeftierten Kapi=
talS oon 220,000 ffr. à 5 %, für ©atarien 5000 ffr.
ttfto. ®er 9fte(hnuttgSoorfcf;lag beträgt ffr. 10,039.50
unb toirb mie folgt oermenbet: 3757 ffr. Slbfdjreibung
neuerftellter SBafferleitungen, 6000 ffr. 3a(;tim9 an bie

©etneinbel'affe, ffr. 282.50 ßttmeifung att bie 3lrbeiter=
unterftühungsiaffe. ®ie SSilattj' ergibt bie ©untnte oott
230,000 ffr.

SI.--®. Sßaffermcrte 3ug. ®ie 9ted;nuttg für baS

ffal;r 1920 geigt einen ©eroiuttfalbo oott 226,562 ffr.
gegen 222,942 ffr. im SBorjaf;re; bie SB äff er o er for--
g it it g erbrachte ein S3etriebSergebniS oott 100,010 ffr.
(49,772), ba§ ©aSmerl ein foId)eS oott 13,585 ffr.
(27,657) unb baS©IeftrijitätSmer! ein folies oon
223,116 ffr. (249,122); bie ^affiugtnfen erforberteit
119,525 ffr. gegen 111,983 ffr. int ißorjahr. @S foil
tuieber eine ®ioibenbe oott 6 % jttr SlttSrichtung gelangen.

Hm atr Praxis. - fir it Praxis.
ffâfiîs.

ftB. »ettiasfa«, KKà iti'äsUöätfatie merbea
ûsùe.ï bie?« StuftrtE tsitgi «HfaesoMKse® 5 bemstige Slnjeigett ge«

in bets gnferste»tîii beS ©latieS. ~ »er. gragett, roetetje
erfdtetne« fütten, toode man ®© ®tS. in Matte»

(für Sufenöung ber Offerten) «ab toer.n bie grage mit Sibreffe
öcS gragefteHerS erfäjeine» fott, SO beilegen. SB««» ïei««
üsrir» ntitgefi^iät te»« bie ffs-ngt »i$t ««?
geteomntt»

334. SCßer liefet t für 2öoI)tttolotiie einfadje ßnu§= unb
Qinimertüren, genfter, genfterlabeit, Stiemen 4 m tang, 24 mm,
gufüabeu 18 cm Ijod), göbretifjol,; 90x200, 70/80x200, 90x130,
70x130 cm? Offerten mit IßreiSangaben unter ©ijiffre 234 an
bie ©peb.

335. Sßer tiefett Dtoü'fdje gußeifettie UBafferleitungSröbren,
90 nun ®urd)iucffer, ca. 1500 m? Offerten mit tßreiSangaben
an Qoliann (puber, ©pengter, Obfetbett (gftrid)).

236. 2Ber liefert gefdjmiebete Ptäget für SEßeibting unb
HJonton, fotoie Sîitofpen sunt Slbbidjtcn? Offerten an ©.Sabbart,
Sörotbauer, ©tedborn (Stjurgau).

237. Stöer ftat Keiitere gebrauchte S3anbfcige, 40—00 cm
Dtoöenburchmeffer, abjugeben? Offerten att Stecht!, ^otj unb
Stöhlen, ©afet.

238. SfiBelcfteS ift für löoftinbuftrieantage ohne ©adjgebält
unb ®ad)boben bie biHigfte unb folibe, mögtichft ftaihe I8ebachuttg§=
art, bei ber entftehenbe ©chübcn leicht feftgeftettt unb behoben
treiben töniten uttb für tueldje gegenüber harter Sebachuttg teilte
«höhte geueroerftchentugSpramie su bejahiett ift? Sffio ïattn foldjc
beftdjtigt merben? Offerten unter ©biffre 238 ait bie ©ppeb.

239. 3öer liefert .£>obelitiefferfeber unb ffîntfrftfer? Offerten
unter ©fjiffre 239 an bie ©ppeb.

240. ©er liefert ca. 30—50 gebrauchte, gut erhaltene
harte tßarlettbööenriemen? Offerten unter ©hiffre 240 an bie ©ppb.

241. 2Bie tönnteu ftart ausgelaufene jattnettböben gitlge»
beffert roerbett, ohne biefe hcrattSjuttehtneit? Dlugfuuft unter
©Ijiffrc 241 au bie ©ppeb.

242. ©er liefert jum ©ieberoettauf bie edjteu DJletaüfägen
aitarfe „Mil Ford"? Offerten unter ©hiffre 242 ait bie ©ppeb.

243. ©er liefert ©aljenuorrid)tuttg einem ©infachgaug
mit ©infatjgatter? Offerten mit lfftei§angaben att. g. «(ing,
©ägerei, ©ettnau (Sutern).

244. ©er liefert ttett ober gebraud)t, gut erhaltenen ®refp
ffront=Motor, 5-6 HP, 380 «8olt§, 50 iperioben? Offerten att bie
@d)roefterifcbe Qementinbuftrie itt Sffenbrifio.

245. ©er hätte 3 ©türf gebraudjte tüteffertöpfe, 25 bi§
28 cm ®urcl)ttteffer, 50—60 111m SBohrttttg, oott einer Ünioetfaft
mafdjine, sur SpeifteDung oon ®red)§lerroarett, abjugeben, ober
roer liefert neue? Offerten mit fftceiâ att Otto Stüegg, ©oben,
©teg^gifchettlhal.

246. ©er liefert £>orijontat=@ägebIcUter, 1700x150—180x
2,4 mm? Offerten an @. ©ertbmüüer, ©äge, ifficbetöfrf) bei
Sîirdjberg (S3ertt).

247. ©er hat fleinen 9lfpbatftSîod)f:effel abzugeben? Offerten
unter ©Ijiffre 247 au bie ©ppeb.
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Künstler bedarf, wenn sie sich das grvße, dankbare, aber
auch schwierige Gebiet der dekorativen angewandten
Kunst zurückerringen wollein

Der Verband Schweizer. Dachpappenfabrilanten
kann mit Wirkung ab 10. Mai 1021, nachdem bereits
Ende Januar eine Preisreduktivn stattgefunden hatte,
einen ncnen P reis a b b a n vornehmen. Die Verkaufs-
preise ab Fabrikstativn sind folgende:

Asp Haltdachpappen, befandet oder nn befandet:
per Rolle à 10 mu
No. Extra 0 12 3 4 5

"Fr. 15(80^12^5' 10.70^8.20 7.15 5.65 5.—
Holzzement: à Fr. 52.— brutto für netto per 100 k»',

Klebemasse: à Fr. 47.— brutto für netto per 100 !<p'.

Über die Eisenbahner-Baugenossenschaft auf Ober-
geißenstein in Luzern wird berichtet: Am 23. April
hielt die Eisenbahner-Baugenossenschaft im Restaurant
Alpenhof ihre 11. Generalversammlung ab. Es war
im Jahre 1010, als die Liegenschaft Obergeißenstein,
umfassend 82,000 nO Land und 20,000 Wald, von
Herrn Williams erworben wurde. Der erste Baublock,
ausgeführt nach den preisgekrönten Plänen der

Herren Möri <.ì Krebs wurde am 15. März 1912 mit
50 Wohnungen und der zweite Block am 15. März 1914
mit 42 Wohnungen bezogen. Wenn auch angesichts eines

Betriebsdefizites von 87,000 Fr., in der Hauptsache vor
1915 herrührend, die Genossenschaft finanzkell nicht glän-
zend dasteht, so erfüllt sie eine große soziale Aufgabe,
denn die Mietpreise sind nicht drückend und die von
Leuten im Staatsdienst gemieteten Wohnungen sind zu-
folge der gesunden Lage sehr gesucht. Der Gesundheits-
zustand der Mieter ist denn auch in der Tat ein guter,
auffallend besonders an der heranwachsenden Jugend.
Aus den Worten des Vorsitzenden der Generalversamm-
lung, Herrn Dr. L. F. Meyer, war zu entnehmen,
daß vom Vorstand eine Kommission ernannt wurde zum
Studium der Rekonstruktion der Finanzlage, auch hin-
sichtlich einer künstigen Verzinsung der Genossenschaft^
anteilscheine zu 300 Fr. Die Betriebsrechnung pro 1921
ergab einen kleinen Einnahmenüberschuß. Die Pflicht-
stunden für das Gemeindewerk (Straßenanlagen w.) wurden
pro Mann und Jahr erhöht von 6 auf 8 Stunden. Der
Mitgliederbestand beträgt 289 ; die Wohnbevölkerung be-

ziffert sich auf 450 Personen. Die Frage des Ausbaues
wurde ventiliert, für die nächste Zeit dürfte sie mangels
Finanzierung nicht verwirklicht werden können.

Die Versammlung zollte' dem Vorstand, speziell dem

rührigen und fachtüchtigen Präsidenten, Herrn Georg
Huber, sowie dem Aufsichtsrat mit Herrn Dr. Meyer
als Präsident Dank und Anerkennung und ehrte be-

sonders das langjährige Wirken des vor Jahresfrist ver-
storbenen Genossenschafters und Eisenbahnerveteranen
Alb. Bertschi. Möge die Genossenschaft droben im
Dorfidyll, die gegen jede spekulative Ausnützung durch
die Statuten geschützt ist, weiterhin blühen und gedeihen.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschäfts-
bericht pro 1920 ist folgendes zu entnehmen : Der Be-
trieb des Wasserwerkes vollzog sich in gewohnter Weise
ohne jegliche Störung. Es ist erfreulich, daß in jüngster
Zeit auch Häuser an die allgemeine Wasserversorgung
angeschlossen werden, die Prioatbrunnen besitzen, welche
aber den gesteigerten Ansprüchen einer modernen Haus-
Wasserversorgung nicht mehr genügen können. Auch die

Wasserabgabe nach SpezialVerträgen und für Motoren
ist gegenüber 1919 etwas gestiegen. In gewissen Fällen
werden auch heute noch Wassermotoren elektrischer Kraft
vorgezogen. Der Wassererguß der Quellen war auch

während der langen Trockenperiode in der zweiten Jahres-
Hälfte stets ein reichlicher. Wassertrübungen wurden im

Berichtsjahre keine beobachtet. Die Betriebsrechnnug er-
gibt an Total-Eiunahmeu Fr. 30,584.50, wovon 24,722
Franken aus den Hahnentaxen (inklusive Gewerbezuschläge
und Verschiedenes), Fr. 2444.85 für Wasserabgabe nach

SpezialVerträgen, 2314 Fr. für Wasserabgabe für Mo-
toren usw. Die Total-Ausgaben betragen 20,545 Fr.,
wovon 11,000 Fr. für Verzinsung des investierten Kapi-
tals von 220,000 Fr. à 5 °/„, für Salarien 5000 Fr.
usw. Der Rechnungsvorschlag beträgt Fr. 10,039.50
und wird wie folgt verwendet: 3757 Fr. Abschreibung
neuerstellter Wasserleitungen, 6000 Fr. Zahlung an die

Gemeindekasse, Fr. 282.50 Zuweisung an die Arbeiter-
unterstützungskasse. Die Bilanz ergibt die Summe von -

230,000 Fr.
A.-G. Wasserwerke Zug. Die Rechnung für das

Jahr 1920 zeigt einen Gewinnsaldo von 226,562 Fr.
gegen 222,942 Fr. im Vorjahre; die Wasserv ersor-
gun g erbrachte ein Betriebsergebnis von 100,010 Fr.
(49,772), das Gaswerk ein solches von 13,585 Fr.
(27,657) und das Elektrizitätswerk ein solches von
223,116 Fr. (249,122); die Passivzinsen erforderten
119,525 Fr. gegen 111,983 Fr. im Vorjahr. Es soll
wieder eine Dividende von 6 "/» zur Ausrichtung gelangen.

«k - M Me «lui».
MZeZ.

â ««îsslS-, T«»fch' «»5 NàUSgessch« w«dv»
âee dies« Rubrik «icht amfgekwMWeN; derartige Anzeige« ge«
hbreu in den MssràêttM des Blattes. — Ben Fragen, welche
,kMtes erscheinen sollen, wolle man KV EtS. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) «ud wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheine« soll, ZV MS. beilege». We«« kei«a
Raä« Mitgeschickt werde», ks«« die »icht a«f<
Ze«omMt« werde«.

2Z4 Wer liefert fur Wohnkolonie einfache Haus- und
Zinlmertiireu, Fenster, Fensterladen, Riemen 4 m lang, 24 mm,
Fnßladen 13 cm hoch, Föhrenholz90x200, 70,80x200, 90x130,
10x130 cm? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 234 an
die Exped.

2«5> Wer liefert Roll'sche gußeiserne Wasserleitungsröhren,
90 mm Durchmesser, ca. 15011 m? Offerten mit Preisangaben
an Joßann Huber, Spengler, Obfelden (Zürich).

2!tk Wer liefert geschmiedete Nägel für Weidling und
Ponton, sowie Knospen zum Abdichten? Offerten an E. Labhart,
Beotbaner, Steckborn (Thurgan).

2!t7 Wer hat kleinere gebrauchte Bandsäge, 40—til) cm
Rollendnrchmesser, abzugeben? Offerten an E. Liechti, Holz und
Kohlen, Basel.

2,'t8. Welches ist für Holzindnstrieanlage ohne Dachgebälk
und Dachboden die billigste und solide, möglichst flache Vedachungs-
art, bei der entstehende Schäden leicht festgestellt und behoben
weiden können und für welche gegenüber harter Bedachung keine
erhöhte Feuerverstchernngsprämie zu bezahlen ist? Wo kann solche
besichtigt werden? Offerte» unter Chiffre 238 an die Exped.

2!ti> Wer liefert Hobelmesserfeder und Nntfräser? Offerten
unter Chiffre 239 an die Exped.

240. Wer liefert ca. 30—50 gebrauchte, gut erhaltene
harte Parkettbödenriemen? Offerten unter Chiffre 240 an die Expd.

241 Wie könnten stark ausgelaufene Tannenböden ausge-
bessert werden, ohne diese herauszunehmen? Auskunft unter
Chiffre 24t an die Exped.

242. Wer liefert zum Wiederverkauf die echten Metallsägen
Marke Mit Uorct"? Offerten unter Chiffre 242 an die Exped.

24« Wer liefert Walzenvorrichtnng zu einem Einfachgang
mit Einsatzgatter? Offerten mit Preisangaben an I. Küng,
Sägerei, Gettnan (Luzern).

244 Wer liefert neu oder gebraucht, gut erhaltenen Dreh-
strom-Motor, 5-0 IIP, 380 Volts, 50 Perioden? Offerten an die
Schweizerische Zementindustrie in Mendrisw.

245. Wer hätte 3 Stück gebrauchte Messerköpfe, 25 bis
28 cm Durchmesser, 60-00 mm Bohrung, von einer Universal-
Maschine, zur Herstellung von Drechslerwaren, abzugeben, oder
wer liefert neue? Offerten mit Preis an Otto Rüegg, Boden,
Steg-Fischenthal.

24«. Wer liefert Horizontal-Sägeblättcr. 1700x150—180x
2,4 mm? Offerten an E. Werthmüller, Säge, Niederösch bei
Kirchberg (Bern).

247. Wer hat kleinen Asphalt-Kochkessel abzugeben? Offerten
unter Chiffre 247 an die Exped.
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